Gedanken über die Förderung der heimischen Bauweise nach dem Kriege by Schmieder, Ludwig
(BetxmfUn üßer bk jjförbttung ber ßetmtfcßm 
Qöauwetfe nacß bem St iege 
Von £ubwi$ S d ? m i e f c e t 
er Krieg fyat unfcrcm übereiligcn, enucrbstüditigen £eben auf eine unge^ 
atjnt lange £>c'ti (Eint/alt geboten. Die tiefen €iu6rücfe 6es gewaltigen 
Kingens un6 oie 6urd) 6en Krieg geänöerten unrtfd)aftlid)cn Perbältniffe 
werben 60511 brängen, oic geeignetften <ßrun6lagen 511m 2{nfKni eines neuen ir>irtfdx\ft= 
liehen Cebens mit befebeioenen 2lnfprüdyn unfc rubigem (Range aus 6en (Erfahrungen 
o c r Vergangenheit auszuwählen. Picfcs Streben nrirb aueb bei 6en neuen 2lufgaben 
6er Baufunft , 6ie 511 allen Reiten ein getreuer Spiegel 6er Kultur eine? Polfes i rar , 
511 tage treten. 
E s roirb inebr als bisher 6ic Pflicht 6er (ftemcinniefen tv»er6en, 6cm Bauherrn fü r 
fem Dorbaben eine finanziell gcfiebcrtc (Brunblagc ansubicten un6 6ie 6er Baudrfacfjleute, 
6ie tutrflidjen Be&firfniffe 6es Bauherrn genau 311 erFennen, fte in einfachster IDcifc 511 
erfüllen un6 in einheitlicher fchöner (ßeftaltung 511m äußeren 2lus6rud 311 bringen. 
6 a n 5 befon6crs bot 6as für Bauten auf 6em ?an6c 311 gelten, tvo 6ie TCltttä in 6er 
Kegel äufjerft fnapp bemeffen fin6 un6 nadi 6cm Kriege noch, Pnapper fein roer6en. 
Ton 6iefen Bauten foll im folgcn6en rorncbmlidi 6ie Ke6e fein. 
P a s Bautoefen wirb in 6icfcn Bcftrebungen feit einigen f a h r e n 6urdi ftaatlidic Be= 
hör6cn, (Bemeinben, Körpcrfduifteu 11116 ^adirercine irvitgebcn6 unterftüht. Per geringe 
(Erfolg 6iefer Bemühungen zeigt, ba$ 6er eingefchlagene EDeg ntcJjt 6er riditige ift. 
Ein Dergleid) 6er älteren PCHJ 6en a d l i g e r "sabren 6es »ergangenen ~Sabrbuu6erts 
entftanbeuen (Drtsteüe eines Porres mit 6en neueren 11116 neuefteit, bei 6eren Entftebuug 
Bcbör6cn un6 ftaatlidie 06er pritxite Beratungstellen mttgeroirft haben, tr>ir6 faft aus» 
nabmslos juunguuften 6er letztgenannten ausfallen. 
Pie llrfadic Pann nur barin gefuiuVn U'er6cn, 6a£; 6ie älteren Bauten r>on eingc= 
feffenen Bauban6u\-rfern erftellt ftn6, 6ie nidits Don frem6cn f o r m e n 06er in ihrer 
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f je i t ra i nicht porbandeuen Bauftoffen rpufjtcn, fonöern nur fo bauten, tpie es feit ihrem 
©e&enfen üblich, mar oder fid} als jroecfmäfig. fjercmsgeftellt hatte; mährend die neue­
ren Bauiperfe von „2trdüteften" und Baumciftern errichtet find, die iljv IDiffen und 
Können in einein fremden (Drte in einer Schule geholt haben, tpo gelehrte, bcxhgcbildete 
Sebrer 3bnen die pcrfdyieömartigften Bautüeifen unb Bauformen einzuprägen pafuchen. 
Der Bauherr felbft fdiließlidi ift beforgt, da»} fein fiaus ein „modernes" itusfeb.cn er= 
hält, möglidift „piel gleicb ftebt" und.fomit fein eigenes £rad?ten, möglid)ft fchnefl und 
leiebt 6eld 511 perdienen und mehr als 6er X(ai)bxc 311 fein, äuf?crlid> jur Schau trägt. 
t f e n n es anders und beffer werben foü, fo muf; tpieder allgemein vom einfachen 
ZTCanne beginnend ein gefunöes Empfinden für das (Einfadic und Schöne foipie die 'Siebe 
jur beimatlk'lieu Scholle ihren Sitten und Gebräuchen cruxicbeu. Xlics 3U erreichen, ift 
für uns tjeute allerdings in ^meifadier Ejinftd^t \djwet, ba wir 311 gleicher ^et t fowobl 
einen neuen 2tusdrucf für die geänderten rotrtfdjaftlkfjeti l'Vrbältniffe finden und neue 
oder durd> unferc weitgehenden Berfcr/rsmittel lotetet erbältlid)en Bauftoffe pennenden 
lernen müffen, als auch, alle die angelernten fremden, nur in vergangenen Reiten leben­
digen fo rmen oergeffen und die Sdiönbeit einer fdmtucflofen oder gefdmiadpollen ein» 
fachen Baurpeife erft wieder erleben müffen. 
Die feitberigen Beftrelumgen 3111­ Förderung der bcimifdwi Bauweife hatten wohl 
einen ähnlichen ^wed perfolgt; es wurde aber dabei 3U grofjcr U)ert auf ändere for­
men, hiftorifd>e Baudenfmale oder die €rl)altung hiftorifd?er Baiupcifen gelegt. Die 
meiften Porfämpfer diefer Beftrebungen befaßten ftd) porncbmlicb, mit dem Studium POU 
Kunftgcfchidite, und rparen auf die (Erhaltung pon Kunftdenfmälern bedacht, ipobei 
nicht feiten der praftifebe Sinn und das Perftändnis für die Schönheit der einfadiften 
2uifebauten perlorcn ging. 
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(Ein alte- Hai« ober aueb, Bauernbaus mit febönem ^adnuerf, ein patrijierbau; 
mit reidi geglie6ertem <£rfer 06er eine Kapelle mit gotifdiem Uiafnveif un6 6ergl. fol­
gen erhalten tv>er6en. Sic 6iirfen aber nidji öemjenigen, 6er lernen will, ttrie man 
Säuern , Arbeiter o6cr Keine IHictbäufer gelcgcntlidi aud) eine Keine lürd?e baut, als 
DorbiU» für (eine fünftige Cättgfeit porgebalten tperben. <Es ift in 6en meiften $&üen 
taute uujipedinäfjig, ^adnuerf 511 2tu§enntauern pon tDobnungen 511 pera>en6en, 6 a uns 
bie , rScit feblt, 6ie 5ad)c in alter guter 2trt mit £ebm ausjufüllen, un6 bas (5cl6, ein 
Kräftiges, 6cm alten äbnltdjes Ejoljtperf 511 perroenöert. 2lbgcfcben fcapon, ift 6er mal' 
fipe Steinbau beute meift billiger un6 6abei 6äuerbafter. Der retdj gegliederte (Erfer 
toox am plaije in 6er IPobnung 6es u­>oblhahcn6cn Kaufmanns 6er Henaiffancejeiten, 
er ift aber Fein Jfusfcrucf für 6ie ciufadv Ccbeusbaltung bes Keinen Beamten, 6er in einer 
rniettrobnung baufen muf;. Das ZTTajjroerf, überhaupt alle 5ormeii 6er gotifdien 
Baufunft bil6en ein <5lie6 in 6er folgerichtigen un6 abgefdiloffeuen Entmicflung for­
maler un6 fonftruftiuer ©ebanfen, 6eren Peripenoung uns beute falls anr gefunö 
cmpfin6cn roüröen ebenfo tvi6erfinnig erfahrnen mimte, als­ 6en Baumeiftern 6er go 
tifdvn ,öeit 6as Hadxibmen eine; Bautperfes 06er einer ßoxm 6er pergangenen romani 
fdten Epodv. 
Cetoer bat nidjt nur 6er Baubanon>erfer, fonöern audj 6er in böberen Scbulen gc» 
bil6ete ilrdüteft infolge 6cs Vorranges, 6eu 6as Stu&him 6er ©efdncbte 6er Knnft vor 
6em einer praPtifdien fdiöuen Baufunft genießt, meift Pein Perftänonis mebr für febmuef» 
lofe aber ^uvd'numige un6 gefdimaehvllc Bauten. Daber fommt es aueb, ba$ in 6en 
meiften Dörfern geraöe 6ie ©ebäuoe, 5. B. Kat un6 Sdnilfwufcr 06er Kirdjen, 6ie pon 
beamteten 06er 6urdi ricle Prüfungen privilegierte 2trdntcFteu errichtet fiu6, am roenig 
ften in 6ie Umgebung paffen. (Db nun öabei 6ie gönnen un6 6er Baügefcanfe tuic por 
20 3<­ibren aus ~tfal*c" °6cr urie beute aus Bauten 6er Baroc?5eit $vantte\<bs uu6 
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Deutfdj lanös geholt finö, ift obme 
Belang, trenn nidjt öas IDefen 
öes Bauroerfcs roll erfaßt unö 
in 6er einfadiftcn flarften ßovm 
5ur Geltung fommt. 
(Eine fyeimatlidjc Bauroeife 
ir>irö erft roieöer entfielen, fid? 
eutir>icfeln unö audj 6er monu­
mentalen Baufunf t Kraf t unö 
H a f t u n g geben, trenn Bauherr 
unö Baumeifter öie Scbönfycit unö 
IPatjrt jafttgfcit öer aüereinfad) 
ften Bauten, con öenen feine befon* 
öeren 5 ° i ' m e , i 3U finöen ftnö, r>er= 
fteb/cn unö fdjäijen. Sinö unr erft 
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einmal foroeit r>or= 
gefdjritten, fo ttrirö 
öer Begabte von 
felbft.mil ftifdjem 
Sinn gönnen , öie 
er begreift, nou 
guten alten Bauten 
übernehmen unö 
fte umbilöen oöer 
neue erfinöen. 
Die 21usfüb(run 
gen meröen am 
befteu uerftänölid) 
uvröett, trenn mir 
öie äußere (Seftal 
hing eines ein 
fadie ii ©ebäuöes, 
5. B . eines Bauern 
fyaufes naber be= 
feigen. 
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3e6es <S5ebäube tritt für unfer Auge in erfter Cime in <£rfcfteitiung bureb, feine all= 
gemeine $brm o6cr Baumaffe — Ms ift 6er räumlidje Körper, 6cr 6as ftaus bil6et —, 
in jroeiter Sinie 6urd) 6ic Aufteilung o6cr ©lieöerung 6er einseinen, 6en Bauforpcr bil« 
6en6en Rieben — 6urd} (£infe^en 6er ^enfter un6 Cüren un6 Anbringen von (Sefimfen, 
(ßurten, Derbadnuigen un6 bergt — un6 fcbtteflid; 6urd> 6ie $avbe, entroeber 6er na= 
türlidien o6er 6er mit 2lttftrtd> befleibeten Bauftoffe. Die Baumaffe eines einfadvn 
Kaufes mujj, was ja eigentlid; felbftoerftänMid; ift, aud} einfad} fein. Sie beftcbt 6anu 
aus einem prismatifdicn Körper 6er Stocfmerfe, 6er ftd> auf red?ted1ger o6er quabra« 
tifdver ©runbflädje aufbaut — einem Haften, toie 6er Dolfsmunb fagt - - auf 6en 
5um rvbulv gegen EDitterungseinflüffe ein smeiter "Körper mit fdn-ägen Scitenflädjen, an 
benen 6er Hegen abgleitet, aufgefegt ift. 5 a mir ein regenreidjes Klima un6 nornebm-
lid) nur foldie 6auerbafte, leidet unb billig JU bcfdjaffcnben Bauftoffe befttjen, 6ie nur 
bei fteiler Sage fo 6id>t aneinander gelegf teerben fönnen, baj? Tic 6as (Einbringen bes 
Hegens rvrbinbevn, erbalteu bei uns 6ie Dädjer in 6er Hegel fteile ^lädjen. 2tu§er 6ie= 
fem &med bat 6as fteile Dadi 6cn Porjug gegenüber 6em fladjen, ba§ es im 
reid)licb Kaum jiir 2lufbemabruua pon Dorräten uu6 5ur llnterfunft gemährt. (Sfij5e \ ) 
So einfadi unb natürlid) 6iefe Urform bes Kaufes ift, fo crftaunlid) ift es. mie febr 
(tdj 6er Bauherr un6 aud) 6er Baumeifter gegen beren 2lmcenbung fträuben, meil fie 
glauben, je6em £)aufe burdj Dad?aufbauten, Durdjbredjungen un6 Krümmungen 6er 
Dadjflädjen ein befonberes Ausfeben geben 51t muffen. Die ßanbmerfcr, 6ie 6ie alten 
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Bauernbäufer erricf/teten, wußten, öaj? oiefe Belebungen ocr Dad)flädie ine Baufofteti 
lvcfcntlidi erböten un6 oauerrio 2tnlaf? 511 llnoiditbciten unb baulidicr Unterhaltung 
geben, falls Mc 2lnfd)tüffc 6er verfdiieocncn Bauteile nicfjt mit 6er größten Sorgfalt 
unter ,7Mibilfenabme befon6erer Bauftoffe ober befonbers gefdntlter Arbeiter pon Domen« 
berein gebietet ©erben. Sic hatten audi 6as <Emrfin6cn, 6afj 6as £)aus bts einfachen 
HTamtes feines befonberen <oierrates an 2lufbauten 06er 6erglcid7cn bc6arf, fonbern 
nur auf bie etnfadjfte 2lrt feinen ^roed erfüllen muff. ~\n ©egenben, voo bas Xttauex 
wert febr teuer tft, 06er ftarfe EDttterungsetnflüffe einen befonoeren Sdntfj 6er VOanb' 
flädwn ourdi oorforingenbe ©efhrtfe »erlangen, orönete mau an ben Stirnfeiten bes 
Padiförpcrs ftatt 6er fenfredjten (Giebel ebenfalls fdnüge Padiflädvn, fogenannte 
IPalmcn, auf einen Ccil 06er 6ie nollc £)öbc 6es (Siebeis an. (Sfi^e 2a un6 2b.) 
2luf bieten bei&en (ßrunbformen 6es ©iebeb unb 6cs IPalmcn6adies ftn6 unfere 
fämtlidwn alten febönen Dörfer (— äudj Stä6tc —) aufgebaut. 2(n6erc (ßeftaltungen 
fin6 in 6er Kegel nur an Bauten, 6ic befonberen ßwedtn bienen, wie Kiivben, Rat« uno 
SdwlfySufcrn ufm. 511 erfenuen. ~S« o c r IDteberr/olung öiefcs einfad^ften Baugeöanfcns 
un6 feiner Belebung 6urcb t>erfdiic6ene Stellung unb (Srößennerbältniffe tft 6er fjaupt' 
57 
2 3 
S S E H ^ ^ 
I m i 
5^1? 
um i tum i ratr 
+ + 
H LF ffl 
QU 
5f i i |c 8 
gnm6 für 6ic Schönheit 6er alten fo beimifd) onmutenöen I)orfbil6er 511 fudjen. XOcv 
f t i j 6ie2Hübc nimmt, 6arauf 5x1 achten, arirö erftaunt fein, wie gleichartig 6iefer <Se6anfe 
r e m fleinftcn bis 5um gröften Bauernhaus 6urd)gcfübrt tft un6 wir6 fin6en, 6afj 
6er reidie Bauer feiner IDoblb.abenbcit weniger 6urdj Anbringen r»on (Eifern, ©iebeb 
d>en, ©irmcfyen 06er fenfttgen ^utaten, als fctirdj 6tc Stattlidjfeit feines fjaufes, 6te 
größere 2lus6er)nung in Ciefe nn6 Breite 6er <55run6flädie un6 6er f^öfyc un6 i in jab t 6er 
Stocfroerfe 2lus6rud gab, wovon er aud) einen unmittelbaren Hüten 6urd) Haumge= 
miun hatte. Bauherr un6 Baumcifier traditeten 6arnad), 6ic erforcwlidjen Häume in 
6icfe einfadifte (Beftalt 6cs ftaufes einzufügen. IDie fdiwer 6as oft 511 erreichen tft, un6 
6afj hierin eine 6er am metfiten 511 fdiät5cn6en ^äbigfeiten eines guten 2trcfntefien liegt, 
ttnrö je6er £ad}mann beftätigen fönnen. ~\brcm ^wede nad) r>erfd)ie6cnavtige Käuim 
lidifeitcn, alfo 5. B. Stall un6 IPohnbaus, mcr6en enttoeöer unter ein Dadj jufam« 
mengefaf t 06er in bcfon6eren wegen 6er ^aiersgefabr am beften frei 31t fteüen&en Bauteit 
untergebracht 
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^ ü r 6ie äußere <£rfd?einung eines ßaufes ift weiter von IDicbtigfett, in tvelcher 2lrt 
bk aus üerfdnebenen Bauftoffen beftebenben Dadj» unb JlTauerflädien aneim 
an6er gefügt fin6. Die natürlichste 11116 früher meiftens für einfadv Bau» 
ten r«rtr>cit6etc Hvt ift 6ie, 6af? 6as lioljtpcrf bes Daches, bas bk Def= 
fung trägt, bie fogenannten Sparren fduifeenb über öie Ejausroanb über= 
treten. Die Sparren finb babei in rohem £}ol5e fiditbar, unb von unten fiebt man 3tr>i= 
fdien ben einzelnen £)öl3crn gegen bie Decfung. (Sfisje 4.) EDcnn bas Ejaus infolge 
feiner Sage 6en IDinben ftarf ausgefefet ift, fo wirb bk Unterfidit bes Daduiberftanbes 
mit Brettern rerfleibet, um öas Iiod>bebeu 6er Decfung 511 oermeiöen. 2luf bk gleiche 
IDeife wirb aud) ber norfteb,en6c Kanb 6er Dachflächen entlang 6em (Giebel DerWct» 
bet. (Dbfdjon 6iefe 2lusbilbung 6es Dacbranbes 6ie einfaebfte un6 billigftc ift, 
wirb fte faum in einem «tcbrbudi hefch/rieben 06er 601 Schülern 6er Baufdnilc als 
mustergültig r>orgebaltcn. Die Sparren roerben beute in 6er Kegel mit einem wofy-
gefügten fioljtaftcn rcrfleibet, 6er entroeber ungegliebert ift un6 bann meifl plump aus= 
ficht (Sfi3sc 3) 06er bureb. aufgefegte fjolsftäbe, Kaffctteutciluiigen 11116 6ergl. geglie6ert 
mirb, mos aber, menu es gut ausfeben foll, bereits groik &nforberungen an 6as $orm* 
gefübjl 6es (Erbauers ftellt. Die Derfleibung 6er natürlichen Konftruftion 6es Dach« 
ran6es nimmt 6em Bauerub/aufc immer ein (Teil feines bobenftänbigen Keijes. (£in 
Bauernbaus foll ebenforoenig gefd>niegelt un6 gebügelt ausfeben, nrie 6er Bauer felbft. 
<£s perlangt eine einfache, leidit r>crftänblid)e Bauar t 11116 fein feines (ßefüge mit 2ln­
ftrieben 11116 Cacfen, mie lei6er beute faft alle berartigen Bauten ausgefübrt »erben, un6 
muf fo gebalten fein, baf? 6er Bauer felbft ebne .riubilfenabme gelernter Arbeiter alle 
erforberlidvn Heineren «Uasbefferungsarbeiten felbft r>ornebmcu rann. VOenn ein ober 
5roei raube Bretter unter 6en Dacbüberftaub genagelt ftnb, fo Fattn er biefe erfefeen, ©erat 
fte einmal faul geworben ftn6; wenn 6as Ox­fims aba­ aus geglieberten Ceifien 11116 fünft­
gereeb/t gefügten, gehobelten unb mit Hnftricb perfebenen Brettern beftebt, fo gebt 6as 
nidit mehr. Der reiche Bauer 6er Befi'öer eines grofen (ßeböftes fann fidi 6as eher lei­
ften. 2h\ feinem Ixrufe ift besbalb ein profiliertes 03efims eher am plahc. 
(Eine befonbers geartete ober reiche «Uusbilbung 6er 2(nfdüüffc 6er Dachflächen an 
6as HTauerroerf finbeu mir bei alten Bauten faft nur an öffentlichen (VvbäiuVn. (Hat* 
häufer, Kirchen, audi fürfflicfjcr (Schöffe unb bergt.) fintroeber ift beim (Giebelhaus 
6er (Siebet über 6as Dach gesogen unb fein Kanb abgetreppt ober fonfi gegliebert, ober­
es ift beim l iaus mit abgemalmtem Dach, ein hohes reiches (Seftms am Dacbranb ange» 
bradit. (Sfijje 5 unb 6.) Heiner 6er £efer braucht mobl all^uireit 311 gehen, um eine; 
6iefer alten ftattlidien ßäufer 311 finben, bie aHein burdi ihre (tröffe 11116 ben ein­
fachen Sdimucf eines reichen ©eftmfes ober Sreppeugiebels einen ebrunlrbigen febönen 
(£inbrucf madvu. 
^ü r bie 5arbe bes Dadies ift meift bie natürlidic 5arbe bes für bie Decfung yetuahl 
ten Bauftoffes mafgebenb. 2lls foldje fommen bei uns in Baben aus *"ehm gebrannte 
Riegel, Sdiinbetn ober Stroh in Betradtt, bie allerorts in leicht erreichbarer Habe 3U 
haben finb. 2UIe anberen Bauftoffe, alfo 5. B. Hatur« 06er Kunftfcbiefer dement­, 
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2tsbeft= unb Blecf/platten ftnb bei uns nidit fyeimifdi ober ftnb Fünftlidie ^abrifate , 6ic 
weift teuer unb bei fpäteren Jlusbeffcrungsarten fcbtver 06er nid)t meb,r in 6er urfprüng* 
lid)en $ovm 5U befcbaffen ftn6. Sic follten 6esbalb bei allen einfädln län6licbeu Bau» 
ten permicöen roeröen. XDcnn man beimifdje Bauroeife förbern null, fo ift es eine ber 
liauptbebingungcn, barauf fyinjwotrfen, bafj aud) nur bcimifdje Bauftoffe Denneubet 
merben, es fei bentt, b a | bie fremben uon roeit ber 511 be^iebenben, roirflid) geeigneter, er= 
probt unb preiswerter ftnb. Bei <5iegelbedung ift metter 511 raten, aud? in 6er IDabl 
bes Bezugsortes möglidift in 6er Habe 6er b,cimifd>eu Sct/oIIe 51t bleiben, 6amit 6ie Dä-
d)er glcidjc Coming erb/alten. Die ^arbe 6er Riegel ift febr uerfdueben, 6a ftdi jeber 
C o n n>ieber an6ers brennt. So ift 5. B . 6er in 6er ßarb t gebräud]lid]e <§iegel meift 
graugelb. Der in 6er Pforj l jeimer Ö5egeub geroonnene Con roirb fdjarf buufclrot unb 
6er bei IPicslocb gegrabene brennt jtd) in feinem bellrotcn l o n e . Tluä) bei 6er $axbi 
•bes Dadies ift glcidi roie bei 6er 5 o r m 511 fagen, baf? 6er (f5efamtein6rucf eines Dorfes 
u m fo ruhiger un6 feböner fein wirb, je ciubeitlidier 6ic $axbe 6er Dädjer burefegefür/rt 
ift. ZHan braueb/t fetnesroegs einen eintönigen €in6rud ' 311 fürditen. Das verfdiiebcuc 
211 ter, 6ic burdj H u f , Pernnttcrung u f r a erzeugte Pa t ina uu6 bie ungleiche Hcigung 
6er Däcbcr, foroie 6ie mannigfaltige Stellung 6er ©ebäube 311 einander ergeben ein far» 
benrcicbes.lebenbiges Bil6. 
IPegen 6er grofjeu ^cuersgefabr un6 6er bierbureb, be6ingten (£infdiranfiingen, 6ie 
bei ©enebmigung uon Heubautcn 06er beim 2Ibfcf>luf5 von Perftdvrungen erfjoben 
ccerben, wirb 6as Sdunbclbad) feiten unb 6as Strobbad? faft überhaupt nicfyt mefyr 511 
länblidicn Bauten cerroenbet ZTian bat ja allerlei uerfucfyt, um Strobbedungeu 6urd) be= 
fonbereöerjanbhtng feuerfeft 511 mad?en, un6 Dorübergerjenb 06er in Einzelfällen aud) gute 
i£rgebmffe erhielt. 2Iber 6iefc meitgebeubcu Derfucfye un6 6er Streit über ibr ober 
ITTtflingen 6er fjeute nod} nidit ausgetragen ift, febeineu 511 betätigen, ba§ unferc wirt» 
fdxiftlidic Sntwidluug 6ie Berwcnbuug bes Strobbadies auf 6ie Dauer ebenfo aus* 
fdjlieft , rote 6ie 6es reinen 5cKr»roert« 06er f}ol$baues. Künftlidie Bauftoffe unö gefuw 
fteltc Bauweifen baben fidi für unfere Baucrnbäufer noeb nie bewährt. <Es ift bes 
halb Dentünfttger, aud) in bodigelegenen Dörfern, wo 6as Strobbadi nod) angetroffen 
wirb, bei Neubauten 5ur £\c%tlbt<Svm§ allgemein überzugeben. Das ^tegelbad) ftefyt ja 
allerbings in einem SdjtDarjtpalbborfe, fölange es nod) neu ift, febr fremö un6 unge* 
wohnt aus, aber biefes £os nrirb jebem Heuling jutetl. Sobalb jeboefe ftatt 6er immer-
n\ibren6cn Derfttdje mit allen möglidien Bauftoffeu Riegel allgemein penucn6et 
6eu, rotrb ftdj audj für 6as l)od> gelegene SdniHU'3uxil6baiis allmäblidi ein neuer Bau« 
tvr bil6cn, 6er foiuobl 6en i£rfor6emiffen 6er neuen Dedungsar t , als aucr/ 6en 6er ge= 
än6erten rotrtfdjaftlidjen Berbaltniffen Kedjnurig trägt. Die lio'.jbauten mit 6en fdw= 
neu €auben tuer6en perfdjroinben, 6ie Dad^überftä'nbe roerben Fleiner 11116 anbers ge-
ftaltet werben müffen uff. <£s roäre falfdt, eine berarttg natürlidie €ntir>idlung fünü 
lieb aufjubalten, fie foü nur r>on bem Einfluß fünftltdjer Bauftoffe 06er pon Baunier 
ftern betuabrt bleiben, 6ie 6ie (Erforberniffe, 6ie an foldv Bauten 511 ftellen fm6, nidit 
fennen. Unter bem Sd>lagir>ort „^örterflng ber beimifdien Bauroetfe" bat mau es teil' 
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roeife jutoegc gebracht, 6as Sd}rr>ar3ir>al6baus in 6ie Kbeincbene als äufjeres <E>ctr>anör 
beffer gcfagt, 2Ttasfera6e, von San6bäufcrn 06er ftä&ttfcfjeti «Einfamilicnhäufern 51t Der« 
pflaitjert. Hoch, üblidicr ift 6ie Penr»en6ung feines äußeren <£>etr>anöes 311 Sdjul« 11116 
pfarrbäufern, Rotels, ja fogar 511 Kirchen, Kapellen un6 — Bahnhöfen. -
Betrüben6 ift 6abei nur, öafj bas lPi6erfinnige eines foldicn Verfahrens roeoer 6em 
Caien tvxfj r>ielen Fachleuten einlcud?tet. P a s 5djtDarjt»alöf)aus mit feinen roeit über= 
ftebencien ftrobbeöecften Padjfläcben, feinen fleinen ^et^ftern, 6em ßoljrüerf, nie6ereu 
Stodböben xmb bei <Brun6rif?einteitung ift ein 6urd) 3ahrbun6crte cnttnidelter Batitvp 
eines Baucrnhaufes in einer hoch t>om Derfcbr fernab gelegenen <£>egcu6 unb fo ir»cnig 
511 etir>as allerem 311 r>cnr>cn6cn, wie 6ie Kreiiäform 6es Ktrthengrunortffes ober 6er 
Stodn>erfsbau 6es 2TÜetbaufes 311 einem Bauernbaus. Deswegen weil 3. B. ein Sdnd-
buus in einem Sd?tpar3iPal66orf mit einem Päd? perfebeu wvcb, bas in 6er äußeren 
f o r m 6em 6es Scbtr>ar3tr>al6baufes äbnclt, p a f t es nicht bcffcr in bk Umgebung. lt?eil 
bas Padi tocgen 5eucrsaefcÜ7r mit Riegeln ge6edt nnr6, erhält es in folgen fällen 
6ann fchrcerc plumpe JjoljFonftruftioner., 6ic mit fein gefügten lädierten Brettern Der 
6cdt meröen. IHit 6cm großen Pacbraum roetß nicman6 ctroas anjufgngen. Die im 
diebelfel6 3ur gierte angebradite Caube ir>ir6 nie betreten. Bei 6cu ^enftern muß 6as 
fleine Sproffenroerf irtegfallen, ftc muffen ftatt 6er fleinen £üftungsflügel große DOÜftän-
6ig 311m (Öffnen eingerid)tctc F^fterflädx-n erhalten. P a s fyais muff aus bygienifdien 
Hücfftcbtcn gan5 frei auf b^be" Södel gcftcllt ir>er6eu un6 nid?t ivic beim Bauernhaus 
an einen £jang gelehnt, 6aß man in 6en als Ccnnc benutzen Padmuim einfahren fann, 
11116 fo roeiter. Pic einjige bei6en Bauten gemeinfame 5°r6erung, ift 6er Sdiut; 6er 
lPan6fläd7cn 6urd) ftarf r>ortreten6e Padmbcrflän6c. Picfe fann aber bei einem (ßc= 
bäu6e, 6as feinen großen Padiraum crfor6crt, in einfacherer smedmäßigerer lüeifc als 
6urdj 2luffcijen 6er Padiform 6cs Sdm->ar3ir<al6baufcs erfüllt roerben. 
Schließlich märe nod) ein lüor t über 6as lT(anfar66ad-) 311 fagen, 6as in 6em 
legten ~S^br3cbnt tjäuftg auch für einfädle Bauten auf 6em €an6e v>enr>cu6ct nnir6c. 
(£s r>cr6anft feine €ntftcbuug tr>ob! in erfter Cime 6cm Beftreben, 6ie ßöbenaus« 
6ebnung mebrftöd'iger Käufer möglidift lucnig in €rfdieinung treten 311 laffen, urt6 
fo6ann 6en Padiraum 3111- tlnterbrtngung untergcor6nctcr Häurtte ausstunden. Seine 
rVnr>eu6ung blieb lauge ^cit auf monumentale Bauten bcfdmiuft, rouroe aber fpä« 
ter 6er hcrrfcbcu6en 2Tlo6c balber aiuh auf einfadje Bauten, 6ic in Perbtn&itng mit 
einer größeren Anlage erriditet tDurben, übevtvageu. .für 6as Bauernhaus, in 6em 
ein großer Speicbcrraum jur 2tufbcu\ibmug DOtl ©eräten, >£nitcerträgniffcn unb 
6crgl. crrr>ünfd)t ift, eignet ftd) 6as 2TTanfar66adi nicht, 6agcgcu I P O I I I für Bauten, 
in 6enen 5ablrcidic IDobnräumc unter jubrmgen fm6. VT(an 6arf aber nicht ctufer 
ad?t laffen, 6af? beute faft allerorts ein ausgebautes J17anfar66adi min6eftcus ebenfo 
teuer ju fteben fommt, als ein roeitercs Stocfroerf mit fd^.iditem, nid)t 311 bobem Päd), 
fofern 6ic in 6icfem gelegenen Säume auch mir annähernd fo gut gegen 6ic (£inflüffe 
6er IDitteriing gefdniht roeroen follcn, als 6ies bei einer mafftnen geraden Hufenroanö 
6er $a\\ ift. Und) »erlangt 6as 2Tlanfarb6ad) eine befonbers forgfältige Bauipcifc 311c 
I 
— 6\ -
•guten Dichtung 6er ilnfdjlüffc 6er 5 e n f ^ r ein 6ie fteile Dadiflädie unb eine befonbere 
Husbilbung buxd} gcglieberte (Sefimfe am Dadjbrudi unb am Dacbfufi. 2Ius biefem 
(Brunbe ift es für einfaebe Bauten auf 6cm Sanbe, wo 6er Beftljcr mögHcfjft alle 3n» 
ftanbfyaltungsarbeiten felbft rornefnrten fönnen feilte, wenig geeignet un6 wirb fieft nie 
boxten einbürgern. 
Der jroette Ceti 6er Urform bes f}aufcs, 6er Stodwcrfsförper, fetet ftdi aus 6en 
einselncn (ßcfdioffcu, 6em Keller, an 6effcn Stelle bei nidit unterfcllerteu Bauten lebig=' 
lieb, 6as jjunöamentgemäuer tritt, 6cm <£rb- un6 6cn (Pbcrgcfd)offcn jufammen. <Es 
ift 6as Beftreben 6er meiften Baumciftcr un6 Sauberren, 6iefem Körper, in 6em fie 
überhaupt nur 6as Ejaus erblid'eu, burdi Anbringen von ©lieberungen, t?er5terungen 
un6 6ergl. redit auffallen6 als permetntltdjen 2Ius6rucf 6es Könnens - auf feiten 6es 
Baumeifters — un6 6er IPotjl^abcn^eit - von feiten 6cs Bauherrn — im Straffen« 
bil6 in firfdieinuug treten 511 [äffen. Sic nergeffen 6abei, baf? fcfyon allein 6ie <5röf?e 
6er bebauten ßlädic 6es l)aufes un6 6cren Pcrljältnis 5U 6er f)öbc un6 2lnsabl 6er 
Stocfwerfe 6ic ©efamtcrfdicinung beftimmt uu6 6cu £>ivcd 6es <J5ebäu6es 5um äußeren 
ftditbarcn 2Ius6rud bringt. Das t jaus eines wirflidi woblfyabcn6en Bauern aus r>er= 
gangenen £c\kn bat greffe un6 uiele Stuben un6 6al)er eine breite un6 tiefe ©run6« 
flädic. Die Stodwcrfsböfycn fmö 6cn örtlidien Pcrfyältniffcn angepaßt, aber ftets mög» 
lictjft nic6er gcbaltcn, 6a für 6ie Bewirtfdiaftung 6es £}ofes 6ie 6urcb nie6ere Häume 
ehielte <£rfparnis au Brennftoffen in äbnlidier IPcifc in Kccrntung 5U ftellen ift, als 6ie 
richtige Permertung un6 2tusnufeung eines Stücf 2tdcrbo6cns. ~Se böber un6 rauber 
6ie <Scgen6, in 6em 6as (Pcböft liegt, 6efto uic6erer wcr6cn 6ie Stodwerfe angelegt 
un6 6efto enger tr>cr6cn IPobnräume 11116 Stallungen utfammcngc6rängt. Der Stä6ter 
hingegen, 6er 6te meifte 3 c ' t x n ©efdjaftsräumen jufammen mit an6eren XHcnfdien 
3iibringen muf?, braudit jur (Erhaltung 6er ©efun6beit niel £uft 11116 Cicr/t un6 6cs-
lialb bösere luftigere Häume. Das Bauernhaus wirb bcmuadi als äuffercs HTerf« 
mal nie6erc Stodwcrfe, bobes Dadi un6 flcinc ^enftcr, 6as H a c h a u s bösere Storf= 
roerfe, meöeres Dadi 11116 größere ^enfter fyaben. (<5u rergl. Stifte 7 un6 8.) 3 n 
crfjöb,tem ITTaffc gilt 6ies für ein Sduilbaus, (ßemeinbebaus 06er 6crgl., in 6enen fidj 
audi auf 6em £anbe eine größere 2ln,sahl pon Ilienfdvn längere Seit aufhalten müffen. 
Das Bcrlxiltnis 6er bebauten ^l&äfi ju 6eu Stodböfyen, 6ie grofjen 5«nfter ufw. werben 
6iefen Bauten aueb ebne Sdmutd un6 Iterierungen ein typifd^es, uon allen übrigen 
f)äufcru abwcidicnbcs, ftattlidicrcs Jtufere perlcitjcu. 2Iufer 6en etgentlidien Stocf-
werfen fommt 511 6er Baumaffe noeb in 6er Kegel 6er Socfel un6 in fcltenen fällen 
ein meöerer, nidit 6ie rolle fjör/e eines Skxfincrfcs erreidien6er Körper binui, 6er 
Knicftod, 6er in Pcrbinbung mit einem 9Ieil 6es Dadiraumes ein weiteres Stocfroerf 
mit 311m (Teil gcra6eu un6 jum Ceil fdn-ägen, 6en Dadiflädien parallel laufen6en, 
XDänbcu bil6et. 
Die Sodelmauern, 6ic 6ie ganjc £aft 6es Kaufes aufninel^men un6 auf 6ie ^ 1111= 
6amente 311 übertragen baben 11116 am meiften 6en €inflüffen 6er IDitterung 6urdi auf« 
fteigcn6e €r6fcuditigfeit Hegen un6 Sduiec ausgefegt fin6, irer6en in 6er Hegel aus 
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einem befon6ers 6auerb,aften Bauftoff tjergeftellt, 6er je6ocb, <£igenfchaften, 6ie ein 511 r 
Umfd)lieffuiig neu IDofynräumeti 6ienen6es IfTaterial t;aben mufj, nid)t befifeen 
braue t . 
Dicfer in 6en ^unFtioncu 6er f l a u e m bcgrün6ctc Untcrfdne6 jirtfeben Södel un6 
StodtrerFen uwrdc von altersbcr bei den cinfaef/ften rrne reiebften Bauten 311m 2iu±--
6rud gebracht und jroar 6a6urdi, dafj man diefcs 2Tfauerir>erF aus großen, oft flein­
inetemäfjig bearbeiteten Steinen b,crftelltc ober es mit folcfyen 06er einem tpettcrfefteti 
rauhen pufc »erfleidete. <£s erhellt hieraus, daß 6er Socfc! im 2tußem in 6er Röhe, 
in 6er 6er <£r6gefdiofjfußbo6en auf 6cn $utidament« 06er Kellermauern aufliegt, auf* 
bören m u f . Pod), roas tjaben {jtertn Baumcifter, 6ic ein Raus auf 6em Papier gleich, 
einem (Drnament, einem £Leppid)mufter 06er 6crgl. mit Strid^cn olnie einen ©edanfeii 
an 6ie Bau= un6 £nt(tehungsrr>cifc eines Kaufes entroerfen, alles anrege gebradit: 6er 
Södel tpur6e bodigcfütjrt bis $ur 5cnftcl'^anW?öb,c 6cs £r6gefd)offes, mas in (Segen 
6en, in 6cnen bober Sdmcefall eine bobe PerFlcidung 6er Jtußenuxmde in roetterfeften 
Bauftoffen be6ingt, nodi entfdnildbar ift, 06er er wurde in unregelmäßiger abgetrepp­
ter £inic irgendwo bodjgefübrt uu6 büpft in t r eppen bis sum Pacbgefims, 06er 6ie 
behaltenen Sodclftciuc nnir6cn ipillPürlidi auch in 6ie &ußetut>ättde 6er Stodmauem 
eingefügt, fo daß es 6en 2Infd)ciu ermedt, als h^he man Steine gegen 6as Raus ge« 
fchleudert u. f. f. <£s follcn hierfür Peine Bcifpiclc im Bild fcftgebaltcu irer6eu, in 
je6em neuen Porf 06er Sta6tteil, an ZTiietbäufcrn, Pillen un6 6erglcid)cn fann 6er 
fefer 6iefc auf 6em papicr geborenen phantaftegcbildc jablreich uorfmden, während 
er an älteren Bauten 6erartige Sdierje nergebens fudien wird. 
Per Södel wird bei rauhem Klima bod> an,uinehmen fein, bei beigigem ©elände 
3. 8 . im Sd7trar5maI6c wird ftch, 6a 6er Erdgefcb/oßbodcn duräjtoeg über 6em 03c» 
!än6e lingen muß, non fclbft eine beträchtliche Röhe an einer Seite ergeben; audj wird 
6as <£>cbäu6e in geroiffen Ö5rcn3en um fo dauerhafter fein, je höher 6er <£rdgefchoß* 
bo6en über 6cm Terrain ftfet, un6 fd?HefHdj fann es 2lbfid?t 6cs Bauherrn fein, feine 
­Wohnräume fo bod} über 6ie S t r a f e 311 legen, daß jc6e (£infid}t perbindert 11116 Cärm« 
un6 Staubbcläftigung möglidift abgehalten fm6. Per hohe Södel bildet eine Bierde 
6es Raufes, audi wenn er in Feiner IDcife befon6ers 6urd] f o r m e n °°er ©üofcerung 
hervorgehoben wird. 2iudj hjer beftätigt ftch wieder, daß 6ie (Erfüllung eines rein 
praftifdjen Be6ürfniffes un6 6as Streben, 6as ©ebäude möglichst 6auerhaft 11116 jroeef' 
cutfprcdiend 311 erftellen, im 2lußcrcn durdi einen ftattlichen <£indrucf jur (Geltung 
Fommcn. 3 U erwähnen wäre noefj, daß bei gan3 einfachen Bauten, bei 6cnen Södel 
un6 StodwerPe in gleidjem Bauftoff crftcllt fm6, meiftens auch bei6e in gleicher IPeife 
mit P u £ t)crflci6et toerden. <£s empfiehlt ftd? 6ann, wenigftens auf eine Röhe von 
1/2 m rings um 6as (Gebäude einen befon6crs dauerhaften 11116 nx­ttcvfcftcn puf t auf» 
3iibringcn. 
Per aus 6en StodmerFen 6cm Södel und 6em Päd) gebildete BauFörpcr wird in 
6er Hegel durd? (Öffnungen in 6en Außenwänden, ^enfter, O r e n oder 6ergl. durdV 
brodien. Stehen die (ßrößcnabmeffungcu und die 3 a h l ^'cfcr (Öffnungen in einem 
guten Derfyältnts 511 6er gefamten fläche je einer Aufjenmanö, fo roirfc 6as <55ebäü6e­
cinen rooIjltuen6en, un6 fofern 6er Öffnungen nietet 511 fiele 06er ju grofe ftnö, aud; 
einen trobnlidien (£tnötucf macr/ert. Wenn ift 6ie Urfacbc ju fudien, roesb/alb 6ie alten 
f)äufer aus 6em Anfang 06er 6er JTCttte 6cs porigen 3aln*bmn6erts ein ungleich gc* 
mütltcfyeres Ausfeilen haben, als unfere heutigen Sauten, Die breiten nicht ju tiefen 
Stuben un6 6ic breiten ^enfterpfetler, an 6ie ITiöbel geftcllt »erben Föuucit, laffen irn 
2tu§ern retef/ltd) tDanöflädjen übrig, roä^r'enb bei unferen neuen Sauten tnsbefonbere 
bei 6eu Aüetbciufern 6ie fdimalen tiefen Stuben enge hohe $enftcr 11116 fdimalc Pfeiler 
bedingen. S i s 511 einer geroiffen <S5ren3e fin6 mir ja leiöer genötigt, 6ie Stuben fdjmal 
uu6 tief ju inadien, roetl 6ie Saur lähe nidit mir naef) ifjrer (P>run6flädie, fou6ern in 
erljöfjtem ZTtajje nach 6er Sänge 6er Strafenfette bewertet roeröen un6 6ie übertriebene 
So&enfpefulatton 6ie ©runbftücfsrcerte ftettg in 6ie £jöt)e treibt. 3 n 6icfen ^ufam» 
menr/ängen beftäitgt fidi roie&erunt, rote lehr 6ie Kultur einer <3cit, ihr Sinnen 11116 
Crad)ten, unberouft in ifyren Sauper fen jum Aus6rurf Fommt. — Sei Sauten auf 
6em £anöe, roo 6iefe Perhältniffe hadj beffet fin6, Fönnen metft ohne TXot noch, breite 
Stuben mit niedreren, 6afür Heineren i'cuftcrn gemacht mer6en. Audi ift h/ier, n>te 
fd^on oben ermähnt, ntd?t ein foldics Se6ürfnis nadi ausgiebiger Stiftung un6 Se« 
lichtung 6er 2Dobnräumc r>orban6en, als bei ftä6tifdieu IDo^nbattten. 
Sdilicfjlidi totrö man 6auad? ftreben, mögltdifi alle 06er nicle $m\kx eines ein« 
fadjen (ficbäu6es gletcf) grofj 311 halten, barmt 6en £}an6mcrFcrn 6ie firftcllung 6es 
Heubaucs erleichtert un6 an unnötigen Koften gefpart mir6, un6 roeil 6urch,aus Fein 
©run6 5U fin6en ift, 6ic IDohnräume mit perforieren großen ^cnftern 311 rerfchen. 
Aud) liegt in 6er Reibung vieler gleichartiger fo rmen ein mittel verborgen, auf ein­
fache IDeife einen h,armonifd)cn <£in&ru<f bei einem Kunft« 06er SaumcrF 311 erzielen, 
gleich/gültig, ob es fidi 6abci ettra um eine Keihe gleidiartiger piaftiFen — Söroen 
06er Sphjnrc au 6cu Strafjen ägvptifcher Cempcl — 06er <Slie6cr einer reichen Sdimucf* 
Fette 06er Säulcuftcllungen 06er einfädle i'enftcr nou beftimmter (Bröfe h,an6clt; im= 
mer tr>ir6 6ie Scitnmg gleicher fo rmen einen guten, Fünftlerifd? gcmollten <£tn6rud! 
machen. (Begen 6iefes uralte, allen DölFern eigene uu6 natürlich^ £mpfin6cn fiu6 6te 
„mo6crnen" Saumeiftcr lange förmlid) Sturm gelaufen un6 haben insbefon6ere bei 
€infamilienl)äufcrn an 6en Aufjcnfcitcn möglichst vielerlei ^euftergröfen r>errocu6et, 
in 6em (Blauben, hier6urdi einen malcrifcbcn <£in6rucf 511 crmccFcn, 6er aber nur fol« 
dien Sauten — ebenfo Härten, Strafen­ un6 San6fd>aftsbi!6crn — eigen fein Fann, 
6eren HnrcgelmäfngFeitcu fidj allmäl)lidi im Saufe 6er <3eit 6urd) 6ic r>crfdiic6cufteu 
Hrfadien, Umbauten, Anbauten, Perän6crungcn 6urdi äufere (Bemalten ufro. ergeben 
fyaben. 3n 6en erften 3ahren, folange 6erartigc <Bcbil6e noch, neu fm6, mögen fie rr>oh,l 
bei 6en Saien roegen ihrer HeuartigFeit Perniun6erung un6 6a6urch oft attd) Tin-
crFcnming ^ertiorrufen; bal6 ficht man ftcf} aber 6aran über, erFcnnt 6ic 2lbftd)t, 6urd) 
5lbfon6crlidiFcitcn 6as 2lugenmerF auf fie 511 lenFen —, un6 roir6 nerftimmt. 
Dasfelbc gilt für 6ie Aufteilung 6er ^cuftcrflädien in mehrere Sdieiben. Audi 
hier mir6 eine möglidift ruhig iv>irFcn6c, gleidnnäfjige Sproffenteilung 6cn beften (Ein­
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bxud erweden. <£ine ^enfterfproffenteilung fann nidjt öen g w e d fyaben, fcfyöitc 
Sinien auf öie ^läcfycn öes Bauförpers 3U jetcfynen. 2Xuf öem Papier mag öas $u« 
treffen unö gut ausfebjen, in öer Jlusfütjrung aber wirö es fowofyl öen, öcr öurdi öie 
^enftcr hinaus fdjauen null, rote öen, öcr ficb, öas f j a u s von aufen befielt, wegen öes 
wirren (Sefamteinöruds ftören. ©rofje Scheiben ftnö am piafee, wo man von bcn 
3nnenräumen in öie £anöfd)aft einen möglid)ft freien 81id haben möd)te, alfo bei gc* 
öcdtem ^reifife, ©artenfälcn oöer öcrgl., ferner bei 2Irbcitsräumcn, öie gro§e fjcllig-
feit crforöern; bei allen IDolmräumcn aber, öie jum bcfyaglidicn Pcrweilen cin= 
laöen feilen, müffen fleinc 5enftofd?cibcn gewählt weröen. P a s Hcfemcrf einer cngci; 
Sproffenteilung roirö öie öurdibrodicne IDanöflädie wieöer fdjlicfjcn, öen räumlichen 
Einörud öes Limmers fteigern unö unerwünfebte Einfid)t von aufjen her abgalten. 
2lud) öer Porteil, öer ein enges gleidmtäfjigcs Sproffenwerf, vov einer Ccilung in 
grofe Sdiciben, beim firfafe zerbrod^ener Sdiciben gewährt, ift bei einfadien Bauten 
fyoeb, anzurechnen. Die 5 e nft c rflädien würben in öen Ickten 3 a f ? r e n oft 51t grof ge« 
wäbjt, unö meift lernt öer Bauherr 511 fpät öie nachfeile öiefer grofjen (Öffnungen Fen« 
nen, öie öie Stuben 511 rjell unö unwofynltdj, im Sommer 3U warm, im IDiutcr ju fall 
madjen unö öie 2lufftellung uon IHöbclu erfdiweren. ZHan beadjte, öaf IDobuftuben 
feine Sdircibftuben finö. 3 n nieöcren Stoduer fen wirö man cntfprcdjenö nieöere, in 
rjöl^eren b/ö^ere $cn\kt bei gleidier Breite anorönen muffen. ~w o c r richtigen iDabl 
öer nerfdueöenen ßötjen öer beiöcu übcrcinanöcrfikenöen 3euftcrretb.cn unö öes Per» 
bältniffes ihrer 5'ädien 311 öer gefamten öurdi fte belebten (ßebäuöefUu-bcn liegt ein 
I^auptgrunö für öas wohlgefällige 2Iusfeb,en eines Kaufes. Die Gilten haben es Dor« 
3üglid) iicrftauöen, tjierin öas riditige HTa§ 311 treffen unö öamit öem fdnmidlofcn 
<?>ebäuöc öod) einen beimifdien, wotmlidicn (fiefamteinörud 511 geben. IDenit aber 
nod) öie 21iittel norbanöen waren, einen bcfonöcren Sdimud anzubringen, fo wuröen 
fte jimädift auf öie reidjerc (ßeftaltung öcr (Eingangstürc r>e rrocnöct. Venn einerfetts 
fattn e i n e Stelle öcr tföcbäuöeflädicn mit öenfclben tflitteln leid)tcr unö reicher gc 
fdimüdt wexbtn, als ganze ^enfterrcib,cn, unö anöererfeits wirf t öiefc eine gefcbmücfte 
Cüre in öer Umgebung fdnnudlofer 5*Hfteröffnungen um fo reicher. 2tuf öie liaus* 
türc wirö audi jeöer Bcfdxutcr jiierft öen Blid riditeu. Sie foll fo gcftaltet oöer ge= 
fdimüdt fein, öaf fte öen Porübergefjenöen cinläöt, einzutreten. Einige bequeme Stu-
fen, eine breite Stanöflädie nor öer Cüre unö ein <f5e!änöer aus beliebigem Bauftoff 
meröen öiefen (ficöanfcn am beften ausörüdeu. Seiöcr ift es aud) auf öem £anöe in 
geöattfenlofer Had?abmung ftäötifd7cr Bauten, bei öenen baupoliscilidie Porfdiriften 
öie nor öie Baufludit tretenöen Stufen rerbieteu, Sitte geworöen, öie wenigen, 511 öem 
(Erögefdiof empor fübrcnöeu Crittc, in öas £)aus liiiieinuilegcn. Sie verengen öort 
öen $hiv unö binöem beim (Ein« unö Ausgeben, weil man in öen gewöfyulidi fpiirltdi 
beleuditetcn Porpläfeen norftditig geben muf . Sdüicflidi fann öie l^austüre felbft eine 
rntbfdie Sdniteerei, öie auf öen Bewotjner, feinen Beruf oöer öergl. 8c$ug b,at, ein 
fdiön gefdimicöetes bi t te r ufw. jur ^ieröe erhalten. 
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3eöcr n-eiterc Sd)mud öes Kaufes ift bei einfachen Sauten überflüfftg. &)enn 
crft öie ^eit roieöer fommt, in 6er Bauherr unö Baumcifter auf eine fadigcmäfe unö 
öauertjafte fjerftellung öiefer bis jei§t befprodjenen Bauteile ib,r 2tugenmerf riditen 
unö alle Künftelcicn unö unfinnigen ^ier ra t fortlaffen, öann roirö es roieöer eine 
^reuöe fein, öurd) neue Straffen 511 gebjen. Das fd)lid)te 2tusfcbcn unö öie <5leid)artig» 
feit öcr Bauftoffc roeröen metjr (Einörud mad)en als alle öie unnützen 2In« unö Vov* 
bauten, gcfünftelten (Blieöcrungcn, 3ad)rocrfgiebcld)cn, öie teilroeife Perblenöung mit 
fjaufteinen u. f. f., mit öcneu man öie Käufer 5U oerfd)önern glaubt. 
fyit öer Bauherr aber roirflid) öie IHittel, auffer einer guten inneren Husftattung 
feiner IDorjuraumc aud) im äufjern nod) bcfonöcrn ^ier ra t anzubringen, fo mag er es 
am rid)tigcn plai>c tun. 2Tlan roirö öasu übergetjen, äfnilid) roie öie Türöffnung 
aud] öie ^enfleröffnungcn mit geglicöerteu Hammen 5U umgeben, inöem man öie 
^enftergeftellc, Banf , Stur^ unö ©eroänöe aus befonöers öaucrfyaftem ©efteiu fyerftellt, 
öiefe öurd) (Einbauen von Profilen glieöcrt unö mit (Befimfen unö Dcröadnmgcn über' 
öedt. (Eine roeitere Bereicherung ergibt ftd) öaöurd), öaf öie einseinen Stodroerfe 
öurd) ©efimfe — öie ©urten — befonöers fenntlid) gemad>t unö roeiter öie (Eden öes 
(Sebäuöcs, oöer bei grofen Bauten mit oielcn ^enftern unö grofeu ^lädjcn einzelne 
^enftergruppen, mit befonöers öauertjaften oöer fd)önen Bauftoffen nerfebjen unö b,er= 
i\ngcb,obcn roeröen. (Sierße Sfisje 6.) 2llle öiefe Zutaten müffen aber einen roirf= 
lidicn Sinn unö 3roed tjaben unö nid)t auf öcm Keiffbrett in öer r>erroorrenen pi)an= 
tafie eines „Baufünftlcrs" cntftanöcn fein. 2Ius öcn Darlegungen roirö aud) 5U ent« 
nehmen fein, öafj in öer Tat roirflid) gute unö fdiöne Bauten r>on cinfad)cn £)anöroerfern 
ofyne formale Dorbilöung erffcllt roeröen fönnen, rocun öiefe nur erft begriffen fyabeu, 
roas es tjeift, einen Baugeöanfen erfaffen unö if)n möglidjft einfad) bei foliöer Bauar t 
5um efyrlidien 2Iusörud bringen. E s roirö öann nid)t me£)r nötig erfdieinen, ibnen 
öen Unterfdjieö öer öorifdien unö jonifdicn Säulenorönung unö öergl. einsuprägeu. 
Derjenige, öer ©cfübl für fo rmen b,at, roirö ftd) feine ^enftergcroänöc nad) eigenem 
©utöünfen glicöcrn unö r>crfud)cn, eine liebgerooröene ßovm langfam 511 r>ereöeln. (Er 
roirö aud) roieöer öie ;fccuöe a m eigenen ©cftaltcn erleben, unö fie roirö feinen Bauten 
für alle Reiten auljaften. 2tuf öiefer gefunöcn (ßrunölage fönnen unö roeröen unmerf-
lid) unö unbeabfiditigt im Saufe öer ^ei t neue Baugeöanfen mit eigener formen« 
fpradjc ausreifen. 2Jfan fann öann aud) nerfteb.cn, öaf? früher oft fefjr tüd)tige unö 
berühmte Baumeifter aus öem Ejanöroerfcrftanöe hervorgegangen fmö. 
Ztadiöem nun öie $otm öes StodroerfsFörpcrs, öie Aufteilung unö Belebung 
feiner ^lädicn öurd) ^enfter* unö Türöffnungen foroie öurd) ©efimfe unö Deröadntn-
gen befprod)en ift, roäre nod) über öie Bauftoffe 511 fpredjen, foroeit öiefe in ftd)btare 
Erfdieimtng treten unö ntdjt fd)on bei öen Ausführungen über öen Socfel bebanöelt 
finö. Bei uns in Baöen ift im allgemeinen für öie in Heöe ftefjenöen (Scbäuöe öer 
pufebau übüd) unö fjeimifd). E r feilte aus öiefem ©runö ohne Hot nie »erlaffcn 
roeröen. £joljfad)roerf, öas roirflid) gut unö fjaltbar aufgebaut unö ausgemauert ift, roirö 
5urBilöung öer Hufknroänöe oon IDotinräumen 51t teuer. Ein 2Hauerroerf aus Bad-
Sablfdje Beimat. {—.3. 5 
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ftcincn ofyne put5perflei6ung w\vb aus 6etn gle i ten <5run6e 3U t>ermei6en fein; aud? 
ftnö 60311 befon6crs hart gebrannte Steine un6 ein gutes Derftreid7en 6er 5 u 5 e n m ^ 
hartem IHörtel erfor6erlidi, roenn ein äfnilicfyer Sdnti; bei gleicher IDanöftärfe erhielt 
roeröen foll als 6er, 6en eine gute Pujsfcfyicfjte auf gercöfmlidxn Bacffteiitcn gewährt, 
^acfyroerfbau fann b/öd)ftens für ©iebel, Sdieunen un6 6ergl. im allgemeinen in ßvaa,c 
fommen, bei 6cnen es nicht nötig ift, 6ie ju umfdilicf;cn6en Hemme gegen 6ic <£imr>ir-< 
hing 6er IDärmc un6 Kälte 3U fdniteen. (£s fann in foldien £ällm ftd}tbar bleiben 
c6er mit Brettern 06er Sd)in6cln r>erflei6et tr>er6cn. 
IHit 6er (Einführung 6es Pufebaucs in unferc Dörfer roer6eu aber alle ^tftortfdjen 
Bau6enfmale, 6eren 3ier6e in einem rcidien ^adjwcvh mit übcrtrcteti6en Stodtoer* 
fen liegt, md)t mefjr als Porbil6er für Neubauten angcfclien rr>er6en formen. D a s 
Dorfbil6 roir6 ftdi un6 t?at ftdi 6esb,alb ipob,l auch gegen früher fclir r>erän6ert, obne 
6af? 6amit gefagt fein foll, öaf es 6esb,alb weniger fdjön 511 fein braudit. (Sine mög= 
lidift gleidiartige Beb,an61ung im 2Iu§ern, forrotjl bei r>erfcbie6enen Bauten, als aud? 
an 6en ^lädien ein un6 6esfelben <8elän6es roir6 aud) tiier wie beim alten Dorfbil6 
6urdi feine fiinfyeitlidifeit 6en beften (£in6rucf madien. <Es wir6 immer unfinnig 11116 
unruhig wirfen, trenn an einem £)aufe ein Ccil 6er IDoliiträumc mit $ad)yowci un6 
ein an6erer in Purjbau 06er ein Teil mit Putwcrflei6ung un6 ein an6crcr mit ftdrt« 
barem Brudifteinmaucrwerf tjergcftellt wir6, 6a 6er <£>ruit6 für 6ie Pcnr>en6urig per« 
fd)ie6ener Bauftoffe febjt un6 6iefe fyödiftens 6ic 5tan6fcftigfeit 6er ZHauem beetn« 
träditigen. 2tucf? ift eine foldic B a u weife nicfyt malcrifd), n->ie meift r>om Bauher r 
c6er r>om Baumeifter angenommen wir6. So törid]t war man in alten Reiten niebt, 
in einer IDanöfläche 3roci Bauar ten ansuroenöcn. 2Han bat wob! audi einen Steinfod'cl 
06er ein in Steinen fiergcffelltes <Er6gefd)of? ein 06er mehrere Stocfwerfc, 06er einen 
©iebel in £?ol3fad)werf gefegt, weil 6as Bauen mit £jolj- tin6 £ebmfad>werf eben bil« 
liger war als 6as in Stein, 06er man b,at in ein Dorf ein widriges <Sebäu6c, um es 
redtt 6atterhaft b,er3uftellen, in Stein mit Put>i'>crflei6ung aufgeführt , 5. B . ein Hat« 
fyaus, eine ^ehntfebeune, Derwaltungsgebäu6e wcltlidier 06er geiftlidier ßerrfdvtftcn 
un6 6ergl. <£s mag aud) üorgefommcn fein, 6af beim Umbau eines Ejaufes efn 
Stücf morfdies ^olsfadiwerF 6urcb maffmen Steinbau erfetjt tnur6e. IDollte man 
aber 6as fieute nacfyafmten, fo fönute man 6amit nur etwa 6ic 2lbficbt bcfun6en, einen 
Heubau als ein gcflid'tes uu6 511m Teil umgebautes J jaus erfdicinen 3U laffen. IDciiit 
aber XHittel porfianöcn ftn6, ^aufteilte 311 perwen6en, fo bringe man foldie' 3«ci-ft 6a 
an, tr>o fte einen befon6eren <5wec? erfüllen, alfo a m Socfel, 6ann 31« Umrahmung 6er 
^enfter- un6 Türöffnungen un6 fcfyliefjlidi 31t allen fyerPortreten6en ©eftmfen un6 <55ltc-
6erungen. Die Steine laffe m a n 6ann aud) nidit aus 6en entlcgenften (5egeii6cn 
fommen, fon6ern pcrwen6e foldie, 6ie in 6er Här/c gcbrodien rr>er6cn. Hudi hier jeigt 
fidi roie6er, 6af eine rjeimatlidie Bauroeife t>or allem 6urd] Dertr>en6ung tjcimifdier, 
6. fj. in 6er Häb,e un6 Umgebung 6er ^eimat rorfommen6er Bauftoffe 3U er3iclen 
ift un6 Hidjt 6urd) Had)ab,mung einer ttnferen nnrifdiaftUdjert Perrjältniffen un6 Be» 
6ürfniffen nicfyt Hedjnung tragen6en b,iftorifd)en Bauar t . 
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3 n hochgelegenen (Segenöen, in öenen Put5 nur bei forgfältigftcr Ausführung 
öen Einflüffcn 6er IPittcrung ÜHÖerftanö 5U leiften permag, I]at fiefj in öen legten 
3abr5chnten eine Derflciöung mit Sdjinöclmantel allgemein eingebürgert unö gut be» 
mährt. Da öie aus f j o l j gefertigten Schinöcln einanöcr meift pier« bis feebsfad) über» 
öeefen, bilöen fie einen porjüglidjcn Sdjutj aud} für fonft fdjrpacbc HTauern, fo öaf? 
auf öiefe ICcife Kiegelmänöe mit \2 cm IDanöftärfe als Aufenmänöe ötenen fönnen 
unö in I}ol3fad)mcrf in 6er tEat öauerbafter gebaut wirb, als mit gleidiem Aufroanö 
in Stein. Da 6er Sd)in6elmantcl an 6ie ^enfter un6 Cürgeftelle fd]roer an5ufcbjiefcn 
ift, muf auf 6ie Konfination 6er (Öffnungen bcfon6cre Sorgfalt perircnöct meröen. 
Durd) eine gcfdmiacfpoll unö rein fad)gemäffc Ausbilöung un6 Pcrnollfommnung 6es 
5ad)rocrfbaucs mit Sdunöclpcrfleiöung roärc 6ic tieimatlicbe Bauwcife in foldjen <?5c= 
gen6cn mehr geför6ert, als öureb, öie pielen mifperftanöcncn Had)abmungcn alter 
Sauettujäufer an Sd]ul= un6 Hatfjausbauten un6 6ergl. Der Scbinöelmantel bat 
Icöiglid? 6enfelben ^irccf roie eine Pufepcrfleiöung un6 erbeifdit öesfjalb auch feine 
anöere ©eftaltung 6cs (öcbäuöcs. ©an3 511 perroerfen fm6 aber Perflciöungen in <£ifen», 
^inf* 06er nersinftem fiifenblcd), gleichgültig, in wcldicr $oxm fte perroenöet meröen. 
Sie finö abgefchen pon ihrem hä§lid)en Ausfebcn, toentg öauerhaft, for6crn piel Un» 
terrjaltungsfoftcn un6 müffen bal6 erneuert tperöen, 6a fie leid)t roften 06er unter 6em 
<£influfj 6er VO&xme un6 Kälte 06er 6es IDinöcs nerbogen unö uuöidit meröen. 
Diclfad} ift aueb 6er Pufcbau in hodigelcgcneu ©egenöen öestjalb perörängt 
moröen, a>cil öie fjanömerfer nid)t mcb,r imftanöe waren, einen öauerbaften pufe her­
aufteilen, obfdion öorten umfangreiche Bauten, Schlöffer, Klöftcr, Kirchen ufro. artsu« 
treffen fmö, öie ihr pufegeroanö fer/on Diele 3 a h r 3 e rmt c tragen, ohne öaff es geflid't 
5U roeröen brauchte. Aud? roirö man pcrgcblicb bei öiefen Bauanlagcn ZTadjahmun* 
gen pon Sd^warjipalöbäufcrn finöen, es ftnö Dielmehr alle Dermaltungsgebäuöe, £)er= 
reufifcc, (Saflböfe oöer öcrglcicben im wcfcntlidien nach Öenfelben Hegeln gebaut, öie 
in öcr (Ebene als gut befunöcu rouröen; nur i)ai mau öie Däd^er im ©ebirge meift 
ftetler angenommen, mit weiten Ausladungen perfeben unö im übrigen bei öcr Aus­
mahl öcr Bauftoffc unö bei öer Ausführung aller Arbeiten bcfonöere Sorgfalt mal* 
ten laffen. tjicrsu waren aber tüd)tigc fymötpcrfsmciftcr, öie über eine reid]e (Er­
fahrung perfügen, nötig. Sie fannten pon öcn Patern, öeren £)auömcr? fte erlernten 
unö öeren (Erfahrung fie erbten, öie in öer ©egenö porfommcnöcn Bauftoffc genau 
unö teuftett öiefe ridjtig 511 Pcrrocrten. 
£ciöcr gehören öerartige Jjauöwcrfcr hc l ' t£ 511 ken Seltenheiten, obmobl 
ju feiner <3cit für öie Bilöttng öcs f janöwerfs auf (ßeroerbe, 5 a ch* unö fonftigen Sd)tt» 
len pon ftaatswegen fo piel aufgewendet rouröe, als heute. Die 2TUttcl mären voofy 
beffer perwertet, wenn man bei allen öffentlichen Bauten öcs Staates unö öer (Öcmeiw 
öcn eine ausnabmsweife foliöe unö fdiönc 2lrbcit perlangen unö öiefe bei guter Sei« 
ftung auch wirflidi gut bc3ahlcn würöc. Aber wo foll öenn öcr ZHcifter öie Siebe 511 
einer fchönen Arbeit oöer einer forgfältigen Ausführung betätigen, roenn bei öffent­
lidicn Bauten mit Ausnahme einer pruuffaffaöe alles im 3nnern in nüdjterner Arl 
5* 
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<roea<>ft<»ttei "urö. Rubren tnir uns bcifpielsrocife nur einmal öen Heubau eines Rat* 
fyaufcs in einem Dorfe r>or 2lugcu unö befehlt riäfjer, roas einzelne Ejan6tpetfs5i»etge 
öarin 51t letften Ratten. Der Sdn­cincr b,at Xiemenbööen fo unö fo niele Quaöratmefcr 
im 2Ifforö gelegt, öie er roob,l öcs rafd)crcn unö fieberen Deröieuftes falber an feinen 
Arbeiter roieöer im Unteraforö nergeben l?at unö öie cicr oöer fed^s ^üllungstüren gefer­
tigt, roic er fie fd}on 3U Dufecnöcu bei auöcrcn Bauten ablieferte. Der (Sipfer h/at 
IPänöe unö Dccfen in eiliger i)aft mit (Bipsmörtcl beroorfen; 6ic IDänöc waren nod) 
fcud)i, aber es foll bis öa unö öa fcrtiggcftcllt fein, un6 roas tuts, wenn er öicfclbc 2lt­
fceit uodi einmal fpätcr mad)cn fann; 6er Sdjloffcr fyat r>on feinem ^Lieferanten öie er» 
fotöerltdEje Stüd$ai)l Sdjlöffcr, oft aud) nod) glcid) nad? 6cm 21(uftcrbud] öie ©elänöcr 6er 
^Treppen beftellt unö läfjt fte öurdi feine <2>ch/ilfcn anbringen uft». Daff man einem be= 
nor3ugten Haum, etroa öcm Sitjungsfaal öcs Bürgcrausfdniffcs, eine beffere 3nncnaus» 
ftattung 3iiteil roeröen l ä f t , l7ält man leiöer für Surus. IHit roie geringen ZHeb/rfoftcn 
wäre rjier ein Boöcn mit ^riefen oöer bcfonöerer 3eid)iuing ucrlegt, eine £ ü r e mit ge­
fdjmicöctcm Scfylofj unö gutem Sdnütärocrf angebradit oöer öie Dccfe mit einem ge= 
3ogenen Prof i l belebt. ICenn öcr Bau audj einige ZITonate fpätcr fertig roirö unö 
ctroas mefyr foftet, er foll ja lange ^atju öurdi fteb/cu unö roirö fommcnöcu (5e­
fdiled}tern pon öem (Seifte öer Erbauer erjäljlen. icur 311 oft roirö er rcrfünöcn 
müffen, öafj alle orjne Sorgfalt unö olntc 'Siebe gearbeitet haben in öem einen (P>e« 
öanfen, möglidjft rafd], möglidjft niel 3U ceröienen. Denn öerfelbe Sinn roar audi 
öcnen eigen, öie auf öie befd>lcunigte ^crtigftellung öcs (ßcbäuöes örängten, um reebt 
balö fid) öcmgcmäf öarin 511 betätigen 511 fönnen. 
E s ift 3U fyoffen, öafj öer Krieg öiefc (Sefinmuig äuöern roirö unö öcm b/aftigen 
3agcn nadj Errocrb Einfyalt gebietet. Die furditbaren Einörüde öcs Gebens an öcr 
^ron t roeröen bei mandjem öen feften Entfdilufj reifen laffen, öas fjaften cin3uftelleu 
mtö roeniger Arbeit 511 übernebmen, öiefc aber roirflidi gut unö mit ^rcuöc tjerjufteUen. 
IDärc ein folcfycs (Ergebnis nidit Iiöfycr 3U beroerten, als öie IHöglidifeit, neue Arbeits­
felöcr für ßahviten, ITfafdnnen unö Sd)ornffcinc 311 gereimten unö öamit roicöerum 
STaufcnöc fleincr Bauern oöer Ejanörocrfcr in öie ^^ t r i f en als Arbeiter 311 örängcn? 
JDirö erft einmal roieöer langfamer unö mit ein roenig £iebe beim Bauen von 
allen Beteiligten gearbeitet, fo roeröen öie f)äufcr aud) balö roieöer anöers ausfeben. 
2tudi öas Perfönlicbe, öas roir an allen Bauten fo tjod? einfdiäfecn, roirö erneut ju t 
©cltung fommen. Die flcinfte Arbeit rxnxb rfieöcr roie eine grofe gleidj forgfältig 
beöacbt unö ausgeführt roeröen. 2Iud? Ö£r einfadic IVlann roirö roieöer feinen Stol3 
öarein fe^en, öafj fein Harne als (Erbauer über öer fyiustürc cingemeifjclt unö !ünf= 
tigen Griten überliefert, öaf in feiner tDofynftubc öie fatjlc ©ipsöecfc mit einem ge« 
3ogcnen Prof i l in gefdiroungenen £inicn ge5iert oöer öaf? öie f janstürc mit öen *Hby\ 
djen feines Berufes gcfdjmücft roirö. Dem fymörocrfcr roirö ficb, roieöer reiche IHög= 
lid^feit geben, feine IHeifterfdjaft audj bei öen cinfadiften Bauten ju seigen. Die $ox* 
men fmö öabei rorerft gan3 nebenfäd]lidi. VOcnn nur erft öer IDille porb,errfd)t, ©u« 
tes unö Scböncs 5U leiften, roeröen ftch öie 5 o r m e n allmäblidi aus öiefem eintriebe 
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fcbon ton fclbft fo herausbil6cn, 6af? fic 6em iiertr>en6etcn Bauftoff un6 6em g>vccd 6es 
(fiegcnftan6es cntfprcdjen. 
Dann u>ir6 es aud} nicht mehr nötig fein, einen „ArchiteFten" aus 6er 
StaM ju ijolen, menn man ein einfaches H a g a u s , S c h u l a u s 06er 6ergl. bauen roill. 
Sei 6er planbearbeitung ir>er6eu 6ie •Beböröen gerne beifteb,en un6 Hat erteilen, 6amit 
6ie erforöerlidicn Häume übcrfid)tlid7 un6 5roccfentfprcd)en6 angeorönet tr>er6en. Der 
IRaurer un6 6er Zimmermann tr>er6en weiter cxiju fetjen, 6afi 6as 2T7auerrt>erF un6 
bas Dadi möglichst ohne IDinFclcicn un6 unnötige Untcrbrcdnmg aufgeführt rr>ir6, 6er 
Stcinme^ rr>ir6 eine rjübfd?c Cüreinfaffung liefern, 6er (Bipfer rr>ir6 6ie Häume mit 
einfadicm Stucf, 6er ITTalcr mit gefcbmacfpoÜeti f ä r b e n un6 6er Bahreiner mit einem 
febönen Bo6en fdtmücfcn. 
21Üt 6er IDabl 6er Bauftoffc ift 6ie farbige Bcban6lung 6er Aufenfeiten 6er (P>c= 
bäu6c auf 6as engfte perfnüpft. ttber 6ie ^avbc 6er Dächer mar bereits früher 6ie 
Hc6c. Audi ift fdxm 6argelcgt, 6af? für uns in Ba6en geputjte BacFftcinrpän6e als 
Aufemr>än6c üblid) fin6. 3 " roenigften fäl len roir6 6er Pufe ohne ;$arb3ufat5 
bei £Vrir>en6ung b,cimifd)cr Bauftoffc einen angenehmen gleidimäfsigen ?Eon erhalten. 
£ r mir6 6ab,er am beften 6urdi ^ « f a b von <£r6farben in 6en lefeten Auft rag in belie* 
bigen hellen Cötten gefärbt. StarFc f ä rben , wie fic in 3taKen uornchmlid) üblidi ftn6, 
feilten r>ermie6en rr>er6cu, 6a fie bei unferem leidit blauen un6 meift grauen Limmer 
auf?eror6cntlicb, l)art un6 unangenehm icirFen. (Es gibt ja BauFünftler, 6ic eine befon-
6erc ^rcu6e 6aran haben, alle von ihnen crftclltcn <Scbäu6c in fatten f ä rben , 5. B. redit 
rot aiisuftreicbm; wenn 'man fie aber 60311 verurteilen fönnte, jahrelang 6urch £tra= 
f?cn gehen 5U müffen, in 6cnen 6ic ßäufer 6crart farbig bchan6elt ftn6, roür6en fie roohl 
halb grauere tEöne auch r>or3iehen. 2Dir lieben grelle ^ ' k e n tr>c6cr in 6er Klei6ung, 
6en üapeten, noch in ^ Bemalung t>on <Sebäu6en, un6 feilen 6cshalb 6as Mittelalter, 
6as an6ers empfun6cn hat/ nicht nadiahmcn. Da eine Bcban6lung in 3roet o6er 
mehr f ä r b e n 6as billigftc Huttcl ift, eine <Scbäu6cfeitc 311 beleben, rour6e fte aud) 3U 
allen fe i ten bei cinfadien Bauten angewan6t. Das Hatürlid)ftc roir6 6abei fein, eine 
in Stein 06er Put? hcrsuftcUcnöc Aufteilung nachzuahmen, aber nid)t uor3utäufchcn. 
£ s tr>er6en 6emnad) ^cnftcrutnral^nixingcn, Pfeiler an 6cu 03cbäu6cccfen 06er an 
betonten ^enftergruppen, ©urten un6 6ergl. bind} breite Bän6cr in einer t>om ©run6-
ton 6cs Pufecs rerfd)ie6ener $atbc aufgemalt, 06er 6iefe (5lic6crungcn mer6cn 6urd> 
einen feineren Puijübcrsug gegenüber 6en anftofen6en rauheren Puftfläcbcn hen->or» 
gehoben 11116 an6crs getont. 3 m allgemeinen tpir6 eine foldie farbige Aufteilung aud? 
nur bei Bauten foldien Umfanges angebradit fein, bei 6encu eine Aufteilung mit 
ed)ten Bauftoffeu, i)aufteinen 06er ähnlichem geraten erfdieint, alfo bei Bauten mit 
grofen 5läd?en un6 pielen ^enftern. 
Bunte 5<irhcn fm6 für 6cn Anftridi 6er im Verhältnis 311 6em H>an6puft Fleineu 
^läd^en 6es £}ol3mcrfs 6er 5 e n f t c r / £ä&«n unb tEürcn am piafec. $üx £a6cn un6 »or» 
nehmlid: O b e n ift ein Anflridi Fein uubc6ingtes <£rfor6ernis. Die I}ol3män6e 6er oft 
[00 unb 200 3 a h r e a ^ e n 5chnxrr3roal6häufer fm6 ja auch racfjt geftridicn itn6 halten 
— 7 0 — 
infolge ihrer forgfättigen 6urdi6achten Bauar t felbft nach 6iefer §eit 6em ZPetter ftanb. 
Da (Ölfarbe auch nach 6em Kriege noch lange <?)eit r e c r / t foftfpiclig fein roirö, roeröen 
roir uns notgeörungen uneöer 6aran gewöhnen müffen, aud7 ungcftridiene fjoljflächen 
an einfachen Bauten su belaffen. Durch 6ie €inflüffe 6er IDitterung färbt ftd? 6as 
ungeftridienc £jol3 außerordentlich rafd) un6 nimmt 3U 6er umgeben6en Zcatur gut 
paffen6e natürlid?e Färbungen an, gleichgültig, ob es ftdj nun 6abci um Cor un6 
Cüren, Bretter» un6 Sd)in6clr>erflei6ungen 06er Sd7in6cl6äd)er tjan6elt. 3 e mehr 
6ie H a t u r Gelegenheit hat, auf 6ie Oberfläche 6er Bauftoffe einsuroirfen, öefto mehr 
tr ir6 fre 6iefe itnvm gefamten herrlidicn bunten Klein6e fyarmonifd) einfügen. 2Xls Bei» 
fpiel feien Dörfer roie Bernau, ZTienjenfd^roanö 06er (Sutad) angeführt, bei 6cnen 6ie 
i)äufer gleidi Reifen aus 6er Umgebung b,eraus3uroad}fen fdjeinen, ferner i rgend 
rocld^e alten Dörfer, 6eren Dächer mit einheitlidjem Bauftoff gc6ecft un6 6eren £)aus= 
roän6e ntdjt all3ugrell geftridjen ftn6. <£ine bunte ornamentale 06er figürliche ZHalerei 
ift 3tceifeIlos red)t fdjön, roenn fte trnrflid} fünftlerifd) ausgeführt ift. Dasu fehlt aber 
uuferem 2.ria!erban6rr>erf eine gute Überlieferung langfam ausgcbil6eter un6 r>ere6elter 
f o r m e n 06er 6em Bauherrn 6ic UTittel für 6ie erheblid]en Koften einer folchen Arbeit. 
2hvii in früherer §ett nuir6cn 6crartigc Bemalungen nur ausgeführt an (Drten, an 
6enen 6urd]roeg grofer IPoblftan6 fytv\d}te. 
Damit roäre 6ie äufere firfcheinung einfacher Bauten auf 6em £an6e in fnappen 
r^ügen behau6elt. Die Darlegungen fin6 abftcbtlich nid]t 6urd) photographifdje 2Iuf« 
nahmen beftehen6er Bauten erläutert, 6a Bil6er 6urd) gute IDic6ergabe pon £icf?t un6 
Sdiatteu 06er allerlei Bciroerf 6er Umgebung 6es gewählten Beifpiels ftets beftedien, 
un6 es fieb, ja um 6erartig einfädle Dinge Ijanöelt, für 6ie in 6er nächften Umgebung 
allerorts reidjlidi Beifpiele ju fin6en fein rr>cr6en, 6ie 5U eigenem Had)6enfen beffer 
anregen, als gefebieft gewählte Aufnahmen. U116 6as ift 6as U)td}tigfte, Anregung ju 
geben un6 wie6cr allgemein, insbcfon6cre bei 6en nie6cren Stän6en, 6en Sinn uu6 
6as Streben 6afür 3U erweden, 6ie engfte Umgebung bei aller <£infad)heit fo fdiön 
un6 heimifd) als möglid) 3U geftalten, gleichgültig, ob es fich 6abei um 6as f j a u s 6cs 
Bauern, 6ie 2Irbeitsräume 6es f)an6werfers un6 Arbeiters 06er 6ie 2lmtsftube 6es 
Beamten h^i6elt. Die 5 r e u ^ e an e ' n e r fd)önen Umgebung 6arf ftd] beim Bauern 
nid)t auf 6ie Cage, an 6enen 6ie fremden ©n6rücfc einer großen Sta6t auf ihn einwirfen, 
un6 beim Stä6ter auf 6ie ein 06er swei tüodjcu befdu-äufen, 6ic er als Sommerfrifd;Ier 
auf 6em £an6e jubringt, fon6ern fie foll bei6en 6en geroöhnlidjen Alltag r>erfd|öncm. 
Der Krieg wir6 r>iel 60311 beitragen, uns 6ic Sd)önhcit 6es 6eutfd)cn Daterlan6es 
erneut empfin6en 3U laffen. VOix haben roie6er gelernt, mit wenigem 3ufrie6en 311 
fein un6 wer6cn lernen, langfamer aber grün6lid)er un6 mit 5 « u 6 e 3U arbeiten. Die 
roohl bleiben6c Verteuerung 6es Derfehrs wir6 ferner 6a3U führen, uornehmlid] 6ic 
in 6er nächften Umgebung r>orfommen6cn Bauftoffe 3U r>erwen6en. So fdjeinen alle 
Be6ingungen gegeben 31t fein, 6af? mit 6cm EDic6craufbau unferes wirtfchaftlicb/en £e= 
bens aud) eine <0efun6ung 6es Bauwefens eintritt. 
